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Aruchrifi cl<s Vcr&ss<n: 

Ina. Oc-mcn1 8iiho<, Ludwias1re&., 20. 8080 Fün1<nlddl>rudt 

Totenklage 1695 
aus dem P{arnrdtiv Kreutliolzhausen mi1ge1cih 

oon Mu G r u /, t r 

Der Edl und Tugenrsnmmcn Jungfrau Maria Anno Dollin 
Meiner l l>$0Cldcrs HachgechNcn Cronljungfrouen zu sclbsr 
aigncn Tode lieben Handlung. München Anno 1695 ( Uncer­
sd!rili unldcrlich, viar?) • 

Auf auf ihr Chrisren eilt zu dem Grab, 
hört \Vas ich euch will sagen. 
Erst neulid'I hciscs mic aür Khabob, 
hörcb was ich Euch will klagen. 
Atb manidl Zeir hatt ich ein frcyd 
mi• euch gehab1 auf Eroten, 
icz:i ist es au.ß, \'Orth ius dem H•uß, 
es muß vc.rändt werden. 
Der Tod1 ist kommen kaum zu Mir 
heiß, schon Urlaub .ncmmen. 
Es ist khein Blclbcn oh allhier 
die Lebc:o tun z:crc rennen. 
W28 gu1> gc:than, das Ing dO\'Oll 
sonst wlrd man dir t1ichtii laßc:on 
ie121 mußt die Welr, und was dlr gcfiillc 
nlhlcr im stich vcrla&n. 
E$ hcisr zum Grab, dir Gott ge.nad. 

Du \\!irst es scbon empfin<lcn. 
Donh in dem fcur, wird dir aJ.bald 
der Lohn \'On dciocn WK!cn. 
Fotth For1h von hier, mach nicb1 vil „-otth 
der Tod laß! nidl1 vil sagc:o 
dor1h dorlh wird scindt dir ain Onh 
alwo du dich wirst klogcn. 
0 Chrisr o S..el dieß voll bc1rad>1, 
wan du von hier rnußt wcichl:n 
Sich woll al<dan tu deine< Socb 
"''an der Tod1 „.;u cinsd>ldchcn 
D.tß nil olßdan wird sein der lohn 
wa~ immer dich mag quiillen 
und cbig sein ein Unterthan 
des Tod11 mi1 lcib un Seilen. 

Aruntrlcung: 
• Die Knnljung{„u trug bei d<r Primi? die Jungfroucnkrone. 

Anschrifl cl<s Vcr!asRtS: 
A:dü1clct Ma Crub<r, Am Ricdlsbcta 11, 8061 Bcrgkirdicn. 

»Ein kurczer Begriff vnd Anzaigung vom Anfang di:ß Closters Alto1ni-inster« 
Eine chronlkalisdic Obcrliclcruug von 1'34 nus dem Birgi1tcnklos1cr 

Von Wilb<lm Li<bhort M. A. 

Am 29. Fcbnar 1488 lös1c Papst Innozcnz Vill. auf Drin · 
gen Herzog Gcorp des Reichen ( 1479-1503) das Bcnc· 
dikrincrinncnklostcr Altomünster auf, das vier Jahrhunder:· 
cc (seit 1056) long bcs1andcn haue, um die .Errichcung •i · 
nes Birgi1tcndoppclordcns 2U ermöglichen'. Schlccb1e Wirt­
schaftsführung, das Rcchr der adeligen Nonnen auf Priv1t­
bcsi1:2 und Vctfügungsge1&'1h über das Klostervmnllgen, 
Untcrbcscczung des KonvcnlJ, Kricgscinwirl<ungen, die 
Steucrsdiraubc der La.ndesherm und sdiließlith wohl sutb 
der gci„ige und i;ei•tliche Verfall der Klosterzudu hn11co 
dem Bcncdlk1lnerinncnkonvcnt den Todess10B versetzt. 
Nach der Auss1elltmg der landcshertlid>Cn Stiftungsur-

kunde vom 22. Februar 14961 und den Vorbcreirungcn 
WoUgangs \'On Sandizcll als Vcrwahcr und wci1crcr Bir­
gittcnmönche aus f\1~ria 1'.1aihingen im Ries logen um die 
Jtthrcswcndc 1496197 die ersren Nonnen und Mönche in 
das KI0$1er Al1omilnncr ein. Eine Maihingcr Chm11i.stin 
hielt das Ereignis fest: »V nd da sy Ahomuc:Mter nachend 
Wllml, da gc:ng in der p(arcr mil seinen pri>1cr vnd fChuo. 
!cm in processcn wciß cagcgen mi1 dem ganticn mardt, 
cnpfonsend sy etlich mit dem lobgesaag Tc ~m. '"'d 
beleiten iy mh grosscn frocdcn In sancc Ahomuenscer<'. 
Eine Reihe von ß•umaßnohmen und dJe Rcgc:lung grund· 
herrlicher Vcrhiiltnissc nahmen ~ iuns•o und oruun-
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kundigen Konvent während der ersten Jahre stark in 
Anspruch. Einon b.reiten Raum beanspruchten darin di" 
Streitigkeiten mic der Bürgerscbali des gefreiten Marktes 
Altomünster, was abe:r die st~tc Auh•ärLSentwicklung des 
Ordens nicht behinode11e. Nichc iulettL dokumenlieren I' 
Einsegnungen im Damenkonvent bis l5Z2 die geglück~ 
Neubesiedlung der verwaisten Klosteranlagen. Auch der 
Austritt von Johannes Oekolampadius ( 1432- 1531) , des 
sp3tcrco Rcformat0ors von Basel, und weiterer Konvents· 
mi<glieder im Jahre 1522 konnte den Bestand des ßirgic. 
teodoppclordcns tror:z einer jahrclangea Krise nicht cm.St· 
bali gefährden. 
Schon früh bat sid:t der Konvent nicbc nur mit Besitz 
und grundhealiebcr Wirtsdmfbvcrwalrung, sondern auch 
mit der Geschichte des Ortsparrons Alto und seines 
Klosters beschäftigt. 
Neben einer Cbronok über alle liturgischen Einsegnungen 
bis 1540, die T. Nyberg ediert hat', verdient cine bisher 
wenig beachtete, kJeine cbronikalisd1e Überlieferung von 
1534, die einen tlbecblick über das historische Wissen des 
Konvents vom 8. bis 16. J aJuhunden vermiclelt, einige 
Aufme1-ksamkeic5. 
Die Chronik güeden sieb in drei Abschnitte: 
Der erste behandelt die Klostemiftung des scbottiscben 
Eremi1en und ang„blicben Bischofs Alto um 7,0, die 
Forstschenkung des Frankenkönigs Pippin (741-768). 
die Weihe von Klosterkirche und B.runnen durdt Bonifa. 
tius, den Untergang des Klosrer< im 10. Johrhundw, weJ. 
eher :iuI einen nichr genannren Tyra.nnen zurückgeführt 
wird, und schließlich die Neuerrich<ung durch Gral 
Welf IT. (Tod 1030). 
De.r zwe:jte Abschnitt ist ge"\vidmer: der weJfischen \Vicder· 
errichrung dun:h Welf IT. und seinei- Muner lda von 
öhningcn, dann dem Austausdi der Ahomüns-terer ße.ne· 
dikliner mit den Weingartencr Benediktinerinnen (angeb­
lich im J ahre 10474 ) und «hüeßlich dem spätmiuelalter­
lichen Verfall des FmuenkloStecs, dos H erzog Georg der 
Reiche \'On Bayern-Llndshut und seine Gemahlin Hedwi;8 
zugunsten des Birgiuenordens aufheben ließen. 

Abschnitt drei beginnt mit dem Hin\\1eis auf die päpst· 
liehe Aufhebungsbulle von 1487, die T. Nybug neue<­
dings auf 1488 m J l daticr<e', um dann cbronologisch.c 
Ein2e:lercignisse und Srerbedaccn u. a. von l\{jlßliedcrc 
des Hauses Wiuelsbach bis 1'34 aneinander zu reihen. 
1\us dem Hause \Xlittelsbach sind zu nennen: Herzogin 
Hedwig ( 14'7-1502) und l{enog Georg, Her20g Ru­
precht ( 1481-150-1 ), $cbwicg'1'sohn Herzog Georgs mi1 
Ehefrau He=sin Elisabetb ( 1478-1504), Äbtissin Mar­
garcth vom Bencdiktinerinoenk.los~r Neuburg a. DN, 
Tochter Heriog Georgs, dann Herzog Albrecht !V. ( 146~ 
bis 1508) und EheCrau Kunigunde von Österreich ( 146:5 
bis 1520), Herzog \Vollgang ( 1451-1514) und scbließlict. 
Heaog Theodo, ifüester Sohn Herwg Wilhelms rv. 
( 1508-15'0) . der 1534 "erstarb und in Andechs begr•· 
ben wurde. Die \\?inelsbachcr Reihe bring< nicbL mehr 
al• die Verbundenheit des Ordens mi< dem Herzogshaus 
2um Allidrudc Henog Georg von Bayern-Landshu1 ver­
dankt er die Nied.erlassung in Alromilnst<''" Herzog Al­
brecht IV. von Bay·ern-München übernahm nach dem Tod 

HO 

Georgs und dem Londshuier E1bfolgekrieg das nieder· 
baycriscbe Erbe mit Kloster und Ma<kt Altomünster, wor· 
aus sein Bruder Wolfgang auf lebenslange Zeit u. a. die 
Landgerichte Aichach mit Kloster und Markt Al<omünster, 
Friedberg, Mecing und Landsberg zur Nutznießung über· 
lassen bekam. Nach dessen Tod vereinigte Herzog \'ilil· 
beim !V„ sein Neffe, die Lmdgericbte wieder mit dem 
Hcrzogrura". Der Tod seines ersten Sohnes Tbcodo bc, 

scbließt die Liste. 
Neben klnsterintemen Nachrichten bietet die Chronik 
historisch nichrs Neues und Bemerkenswertes, sieht mao 
von drei Fakto.ren einn1al ab: 
1. Um n34 lag das Wissen über die acbthundertjiihrige 

Vergangenheit des Klosters Alcomünstcr bereits in der 
fragmentarischen und legendenhaftcn Form vor, wie es 
noch bis ins 19. Jahrhundert hinein gültig bleiben 
sollte. Als Quellen benennt unsere Chronik einige nicht 
gcnannle Chroniken, worunter sicherlich das Leben des 
hl. Alto aus der Feder des Regensburger .Mönchs Otloh 
\•on St. Emmeram (1010-10,70 ) gewesen sein dürfte• 
und die Legende des hl. A11.,., deren Bildung erst im 
Laufe des 14./15. Jahrhunden:s begonnen hane. Dane· 
ben dürfte nudt das benediktiniscbe Erbe eine Rolle 
gespielc haben, da einmal einige Handsd1riflen wirt· 
sd1111i:lid1l!ll Inhalts9 mit historischen Nachrichten über­
nomn'len \\•ordcn waren und die Jec.zrc Benedikrinerin 
Agnes Holsteiner den Birgit1inen •vil von den vorigen 
closterfrawen saget«1o. 

2. Im Jahre 1730 begingen Kloster und Markt unter Lei­
tung Priors J alcob Scbeckh mir •81ilgigem Ablaß, H. 
Cottes<!ienst, Predia,en und P'~ione11 iler herumli­
genden Städten, Märchen, Hofmarken und Dorff­
schaff Len mit grosse.r Sole.mn'ität«11 die Tause:ndjahr· 
fcicr von Kloster und Siedlung Altomüns:tcr. Eine 1100. 
und 1200-Jahrfe.ier schlossen sich 1830 und 1930 an. 
Seitdem gilt dits Jahr 730 in der 1\Jtomünstcrcr Orts· 
tradirio11 als Gründungsjo.hr von Klosccr und Ort. Erst 
die allgemeinen historischen Forschungen der lerzten 
Jahrnhnie haben ge1.dg1, daß dieses Datum auf einem 
Trrrum hestchcn muß. Msn nahm eine $pätc.rc Ankunft 
des Heiligen um 740 oder 750 an. Diese moderne 
Dotierung erhält durch unsere Quelle von 1534 n•ch· 
träjjlich eine ßostiril!'ma. gibt sie doch das Jahr 750 
als ungefähre Ankunftst.el1 des H eiligen an. Berner· 
kt:ttS\\.rert bleibt die T:tl$ache. daß dieses \Vi,.sscn den 
Birgittinen vermutlich nicht verloren ging, sondern 
bewußt vom Prior Jakob Scbcckh, aus welchen Grün· 
den auch immer, falsch auf 730 festgelegt worden ist. 
Nur so c rkliin sich die Tntsache, daß Michael Wening 
in seiner Beschreibung des Kudürstentums Boyc.rn 1701 
die Zeit um 750 ab Wirkung;szei1 (hier Stiftung Pip· 
pins) anzugebco wußte. 

J. Das Kloster Altomünster "i:rdankt dem mächtigen 
Grafengescblccbt der Wellen die Neucrricbrung und 
Grundausstanung um das Jah.r 1000. Besonders Welf 
IL und seine Mutie r Ida von Öhningen baben im [ril. 
hen 11 . Jahrhundert die Grundlagen der klöstctlicben 
Grundherrscbnft gelegt. Auf lcmere soll beispielsweise 
der Besitt des Klosters im Lcu:kenral bci Kitzbühel und 



Meran zurückgehen. Daß !da in Altomünsier begraben 
liegt, gehört seit dem 11. Jahrhundert "'" Tradition 
des Klosters. Deo a.Jcescen, sicheren Beweis hierfü:r 
liefen unsere QCJelle, die berichtet, daß 15>4 im Brü· 
derchor der St,·Peter·Ahar zur H iillte auf dem Grnb 
der Griifin stand. Zuletzt ließ s ich die wl'ißc Gnb­
plaue 1617 nachweisen" . 

•Ein kuraer Begriff vnd Anzaiguog vom Anfong diß Clo­
sre.rs Altom\inscer ''. 

Wie vnd von wem dassdb crstlkh crpaut, gcstifü vod be­
gabt, auch mermnls ierstört, verbrent vnd vc:.rwüest vnnd 
zum drirreo Mal \videniullgeridit vnd crp:iut, 1Juß ctlidlcn 
Cronicken vnd Sam Altholege.nt mit Vleis auszogen vnnd 
geschciben. 
Der Anfang vnd die erst Stiffl diß Clostc1' 
Iccin iln Jar als man zelct n:ich der Geburt Christi vnge.fär· 
Lich DCCL, daß ist im slbcnhunde.rtcnvndfunffzigstcn Jar, 
als der hdHg Sant Ahho, von koniglicbem Stammen auß 
Scho11cnla nd gcborc:.n, bey diS<:JD Prünnen in der Wüosten 
als ein Pilgram vnd Ainsidd gcwont hat vnd Gott andech· 
tiglidi gcdycnt, d"" volck im rechten Cbrlstengelauben ge­
Sletckt vnd vnttcrwiscn, ist er vom Konig von Frnock­
reid:i Pipino, des grosen Kaiser Karl Varter, derselben Zeit 
auch Herczog in Bayern, groß gelibt vnd ofü haimgesudu 
vnd begobt mit einem grossen T ail des For.sts, der noch 
Sant Altbo Forst gc.Bant, welchen er den merern Tnil durch 
wundcrbarli<heo Hilff der vnuemufftigen Tbier vnd der 
Vögel a.uszgcrcut batl. 
Vnd also auß miltcr &gabung des Konigs vnd anderer 

Cbrist~amcnsdicn, die inn von Fern haimgesudu; geliebt, 
gce:rt vnd begabt haben vnd auch von seiner Hantarbait. 
dovoo diß Closter \„on im Altomün.ster genant, das er am 
ersten mit grossem Vlcis erpauc vnd gestilft. Des Closrcr­
kir<h sampt Saat Alrhoprunnen der heilig Pischof vnd 
Martcrer Saat Bonifacius auß göttlicher Offenbarung vnd 
ßcfckb zum e"ten geweimr hat. Audi hat Sant Altho me< 
andcr geistlich Bruder auffgenomen sambt im den tiigliche11 
Goczdinst mic Singen, Lesen. Betten vnd Fasten zu vcr­
richtco vnd ein Closter Sant Benedicten Ordens, darin er. 
seJbs der erst Abi 'Vnd Vosteer gC\\'dl, angcfangeo, dc.c 
auch zuuor ein PischolI in ScbortenlanJ gewest. 
Dassdb Bisrumb vnd alle teitLime Ere, weltlich Rclch­
rumb, Cewalt vnd f>rod-.t ausz go<lid-.em E insprcdlen vncl 
Bcfe.ld1, wie et\van mit AbrBh:lrn geschecn, verlassen vndl 
auffgeben bat vnd sein Leben an dlscm Ort saliglich be­
schlossen, wie dan inn seiner Lcgcnt nnzaigt wirt. 
Vod bar Go" durch in im Leben vnd nach seinem Tod. 
sein Vcrdinst vnd Heiligkait mir vill groscn \Vunderzaj .. 
eben erweist vnd erk1ärt vnd noch t:ag)ich zu vnscrn Zeit· 
ten. 
V nd also ist dIB OoSLcr ein lange Zcitt nam Sam Althen 
Tod vnd Absterben in guttcn Wesen bestanden biß zu der 
Zeit eines T yrannenJ der diß Closter gancz verwüest vnd 
erödet hatt vnd cinge.nommcn alles, was dem CJoscer zu-· 
gehörig. Also des ein Zeit lang das Ooster Alcomünscer· 
gancz llbgangeo gewest biß 7.U der Zeit des mristlichen, 
mcdttigeo Grauen zu Latein Cat-ulus, im Tcuscb \'(reJ.fl ge. 
nant. Derselb hat die andcr Stillt, Widerauffrimmng vnd 

Begabung disz Oosters gethon d urdi wunderpailicbe Er· 
manung vnd Offenwarung im von Gott vnd dem heiligen 
Sant Althen gethon vnd gescheen, \\1ic er \\fider auffrichcen 
solt Sam Altho Closte r vod alJe$ widcrgcbcn, das dem 
Clostcr von seinen Fordern entzO"gcn vnd genommen sey. 
d11.1 derntlb Gratr treülich gechon hnn, wie hernach voigt. 
Die ander Srifh vnd Wideraufridiruog diß Closters Alto­
münstcr. Namdem die e1't Stillt diß Glosten; ein Zeit lang 
verödet vnd durch ein Cewohigen alle.s, was dem Closter 
zugehörig, eingenommen, ist zum andern Mal von dem 
großmechtigen H ern vnd Graffcn Catulus auff Teusdt 
Welf( genant sambt seiner Murt.er, Frnw Jtta, dy ein ge­
bome Fürstin vnd Cräffin von Tyrol ge\\1cst, ein fürs11i­
<he reime Abtey Sant Benedicten Ordens rcichlim wo! be­
gabt vnd gestifü vnd diß Closter •um andern Mal wider 
crpauet vnd mic einem Abtt vnd l\1üochcn wider beseu-t. 
Vnd ist im nachoolgenden Zcitteo ein Vc.rcnderung der 
~lünch voo Altomönster gen Altorf, das auch iczunder gen 
Weingarten verenden ist. Daselbst ein Abtissin vnd Qo­
sterfrawea auch Sanc Benedictn Ordens gcv;•ont haben. de.n 
man diß Oostcr 1\11omUnster cln;gcbcn hat. Vncl isc also 
diß Closter von Anfang Sam Altho Zeit bcr biß oulf 
dy d rin hcmad1uolgend StlHt in Sant Benedicten Orden 
bey 7 ~O Jaren lngehabt. 
Zum c.rstcn voo ntanlichen Personen, Ab1en vnd ~1undien 
bey 300 Jaren. Nad1mals von wcipli<hen Pe=nen, Abtis­
scn md Closterfrawen bey 450 Ja rcn rcgirt vnd ingehabt. 
V nnd ist die V erenderung vnd \'Q <:xcl gesdi<:en mh den 
Man.ßp=oncn von disem Closier gen Alttorf oder Wein­
ganen im Jar, als man zelet 1047 1" . Vnnd ist diser C.rulus 
vn:;cr andrr St.üftcr. Zum ersten bcgrabca im C!oster Alt· 
torf ge:ninc Do daßselb CJos.ter gc.m \Vcingarcle:n verenderc 
vnd gepaul isl, hac man se.ln Gepajn ~ucb gen \Veinga.rt­
tcn gcfurf vnd dose[bs \vider begraben, 
Aber dy cclcl furstin vnd Gräfflro Fraw Itta, dy Jigt be­
graben hyc zu Altomünster. ln der Brüder Chor stet Sanr 
Peucr• Altar auff halben Grab. Do aber Wtll andern Mal 
d iß C.loster widcrumb in Abfall vn<l Verderben kamen ist, 
das s im kain Conuent weitter hat mögen behelJlen. Do hat 
der durcblcumug, hochgeboren F urst vnd Herrc, Herr 
Jorg, Pfalc:zgrnffc bcy Rhein, H<Ttzog in Nidern·Obern· 
bayrn s•mpr ""incr furstlimen G 111aden Gemahel, der Ko­
nigin \!On Polen, Frawcn Hcdwigis ein Hilfl vnd Ein· 
sehung gethon, doß Vcrclecben diß C1oste1' gebessert vnd 
wider relormirt. Vnd hat sich den dritten StifTter vnd Wi· 
der•uffrichtor diß Closters erzaigt vnd darthon. Vnnd hat 
Sant Birgit1cn Orden in diß C!oster gestifft vnd einge­
seczct, atidi fumlicb begabt, wywol soldis sein christlims 
Fümemcn vnd Stif[r vor seinem Absterben nit gancz ver· 
$Lteckt. 

Volgt hern>ch die dritt Stillt vnd WideraufTrichtung diß 
Closte.rs. 
Die dritt Stillt vnnd Wideroufuichrnng d iß C losters Aho­
müoster milr Einsoczung des Ordens S11lu11toris oder Sant 
Birgittr::n genant. 
i}(:r drit Stilfter vnnd Widerautlricbti:r diß Closters ist 
gewest der durchleumtig, hochgeboren <hristcnlim Fürst 
vnd Rerrc, Herr Jorg, Pfalczgraue bcym Rhein, Hc=og 
in Nidcrn· vnd Obernbaym sampt seiner lurstlichen Gna-
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den Gemahel, der Königin von Polen, Frawen Haidwigen, 
die bcde ein grosse Lieb \•nd Andadn tu Sani Birgi1ten­
ordcn gchab1 haben.. 
han im J•r ols man ukt noch der Ccbur1 Christi 1487 u 
"'" bodi obgu>eltcr run1, vnser Siifrcr dy bobstlidt 
ll1ubtbull lein~ Scifrung vnd Eill5«Zlllli des Ordeni Ss. 
luatoris od~r Sant Birgitte:n in d1ß Closter Altomunster 
vom S.bst lnnoccnrio de.m Aduc.n des N:amcns ituf seine!' 
fumlichen Gnnden Expenß vnd Anh•hcn crlang1 vnd cr­
lcdig1. Vnd is1 diß Closier mit ollen seinen Fr:eyh2i11en, 
Zinß vnd Rennen sambt aller Zusehorung von Sani Bcne• 
dielen Orden absoluitt, frey vnd ledig gemacht, vnd •lso 
auJl h•bnlichcn vnd des Bisdlols Vcrwilligung dem Orden 
SaJuaroris oder s~nt Birgitten eingeben vnd vberaot,'OfL 
hcm im 1497. Ju. am 21. Tag des Jcocn, Saat Agnes 
Tag, ilt cliß Oositr Ahomunstcr mit dem Orden Solua~ 
ris oder Sant Birgitten zum ersten bes.erzt \'OID OostCT 
Maria Maingen im Ryd gtl~ ''.Dy haben zum Anfang 
des neuen Clostcr fur dy twcn Conum1 hergesdllck1 15 
Swes••m, 'Bricsicr, drey l.nyenbrüdcr. 
ll<in im 1500. Jar, am 29. Tog Dcccmbris, is1 der crsi Ell'l­
g•ns mi1 Personen gehshen durch den crwirdigon H orn 
\Veichpischoff von Fr:eysing 11; 11 Person für der S1'·cs1er 
Conucnl gcweyhclt vnd cinS<ßeDl, für der Bruder Conuen1 
dttl Person. 15' audl an dtmjClben Tag die crSl Abiissin 
in Sani Bir,gim:nwdco diß Closim Soror Vrsub Klöblin 
\-OO Nucrcmbcrg vocn Bischof consec:nn vnd bcstiu. 1„ 
auch dcßselben T mg> für «r Brüder Conucn1 der ers1 Ge­
ncmfüconfessor Frater Petrus Alber crweh vnd bcs1ar. 

h cm im 15-2. J•I. am 17. Tog Fcbruorii, ist gestorben 
vnscr S1ifücrin zu Burtkhausen, ligl begrobcn zu Ronen­
halßloch, Hcr<:iog J orgen Gcm•hel, ein Konigin von Po­
len. lt•m im 1503. Ju, •m 1. Tag Dcttmbris, i>1 zu !Jl. 
gobtll gestorben vn~r Siiher Hcrczog Jorg soliger, zu 
Lanahui begraben. 
hcm im 1'°4. Jar. am 20. TltjJ Augus1i, is1 zu Lanczhu1 
gcs1orbcn Hercmg Rupn:du, l'fa~ etc. voscrs S1i!f-
1crs Ayden, zu Laoczhu1 begraben. hcm im 1'°4. Jar, am 
17. Tag Scptembris, siarb zu Lannhul Fraw Elisabeth, 
vnlers Slifl<r, Hcrczog Jorgen saligcn Toduer, Pfalczgraf 
Rupr:echll Gemahel, ist auch zu LanC%hu1 begraben. Item 
im l 'JO. Jar, am 6. Tag lonu1tril, 151 zu Neuburg gcsiorben 
dy onder Toduer \•nsers Stif1e11, H<.'l'C'l.Og Jorgen salige11, 
Fn1w Margrelh. DDsclbs in Sani ßcnedicteoordcn Abri„in 
!;CWCSl, dosclbs tud1 begniben. 
Der aller Selen Gon geM<lig vnd barmMrczig sein wol. 
Amctl. 

hem im 1525. Jar, am 18. Tag Aprilis, in gestorben Bru­
der \Volf$aog Sandczdlor, der dler Handlung \md Srilfl 
des Ordens in cliß Oostcr ein Anfang vnd ltttlcr Procu· 
raror ~csr, der vil Guts an disem Closier gethoo. Dem 
Goi genlldig. 
htm im U08. Jar, •m 18. Tmg des Mt'mll, Sambs12g vor 
Remini.5CCre, starb zu ~1ünchcn Herczog Albrecht vnscn 
Clo.ters geirewcr Va<ler, WohhJ!11er vod regircndcr 
Landßfum. I 1cm darnach im J•r 1'20., am 5. Tag Augu­
st i , srnrb seiner forsdkhcn Gnode n Gemohel vnd \'Cdaßnc 
\Viuib. Fraw Konigung, ein gebornc Erczhe.rzogin zu 
OS1crreich. 
ltcm domoch im Jar 1514„ am 24. Tag May, starb zu 
Lonuperg Hett:z.og Wolfgang, autr dem Hcillgm Berg be­
graben. 
ltem im Jar l'J4„ am 9. Tag Julii, Slarb zu \Vol&n:zhau­
sen <kr jung Fursi, Heraotl Thcodo, bq;Nben auf! den 
Heiligen Perg.• 
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Antduili des Vafass<n: 

W Ucbhart M. II„ Jöca=ioa 6. 806-I Afiomümtct. 

Das Wasenmeistergewerbe im Amperland 
Von Josef Bogntr 

( Forisetzung) 

Dit 1o:ii1/t Sttlluwg dtr Abdtdttr 
Der Ruf der •Ondulidlkei1c des Wascnmcist~ 
filhne dazu, daß ein Mlndat des Jahrn 17}1 den ci.­
schlicbcncn Mißbrauch cindimmcn und feststellen muß<•, 

))2 

daß man demjenigen Untercancn. wckDer öfter unwissend 
mit Abdcdtem getrunken, gefahren oder scg•113en sei oder 
einen Abdcd<er bzw. dessen Angehörige zu Gube !Hjleft 

holf, keine Unchrlidlkci1 aufnölip ooll. 
Für die ölfentliche Eümcllung der Bc.-ölkcrung zu den Ab­
dcdtem ist die Verordnung \'OUI 12. AuguSI 1768 aufschluß. 


